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Fachinformation Hausanschluss Po N-ERGIE
Tiefbauarbeiten in Eigenregie G netz

Falls Sie ein Tiefbauunternehmen lhrer Wahl beauftragen wollen, sind Sie fiir die Grabungsarbeiten
und fiir die Terminkoordination selbst verantwortlich.

Wichtig fiir Sie: Wenn alle Vorgaben und Vorschriften bei den Tiefbauarbeiten eingehalten sind und
der Graben rechtzeitig zum Verlegetermin fertiggestellt ist, verlegen wir zligig und ohne Zusatzkosten
die Hausanschlussleitungen.

1. Leitungscheck:
= Wenn wahrend der Grabungsarbeiten bestehende Leitungen beschadigt werden, tragen
Sie die Kosten fir Reparatur und Entschadigung.
= Das muss nicht sein. Haftungsschaden vermeiden Sie ganz einfach mit einem
Bestandsplan Ihres Grundstuicks. Darin sind bestehende Leitungen eingezeichnet.
= Leitungsauskiinfte und einen Bestandsplan erhalten Sie Uber unseren kostenlosen Online-
Service ,Netzauskunft.

2. Richtige Planung:
= Erst wenn das Baugerist abgebaut worden ist, kdnnen die Grabungsarbeiten beginnen.
= Beziehen Sie die Stellzeiten des Baugerists also am besten von Anfang an in lhre
Planung mit ein.

3. Grabenverlauf:

= Die Leitungen von unserem Verteilnetz missen geradlinig und auf dem kiirzesten Weg zu
Ihrem Haus geflihrt werden. So schreibt es der Gesetzgeber vor.

= Sie erhalten mit unserem Angebot fur Ihren Hausanschluss eine Skizze. Darin haben wir
eingezeichnet, wie der Graben auf lhrem Grundstlck verlaufen soll.

= Verlaufen Leitungen parallel zur Hauswand, muss ein Mindestabstand von 1 Meter
eingehalten werden.

= Bitte sprechen Sie sich dazu mit Ihrem Tiefbauunternehmen rechtzeitig vor den
Grabungsarbeiten ab.

4. SicherheitsmaBnahmen bei Tiefbauarbeiten an vorverlegten Leitungen
Bei allen Arbeiten — mit oder ohne Gerateeinsatz — im Bereich der Versorgungsanlagen sind
generell alle einschlagigen Vorschriften, Verordnungen und Richtlinien zum Schutz der
vorhandenen Versorgungsanlagen zu beachten und einzuhalten, insbesondere die Vorgaben der
DIN, der DVGW, der VDE, die Hinweise der Berufsgenossenschaften sowie die im Rahmen von
Instruktionen oder Einweisungen erteilten Auflagen und ausgehandigten Merkblatter.
Weitere Informationen finden Sie am Ende dieser Fachinformation.

5. Grabenausmessungen:
Ebenfalls vorgeschrieben sind die Tiefe und Breite des Grabens. Nahere
Informationen dazu finden Sie auf den Seiten 4 bis 6 dieser Fachinformation.
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6. Einsturzsicherung ab 1,25 m Grabentiefe

=

=

Ab einer Tiefe von 1,25 m missen Sie lhren Graben mit Statzvorrichtungen wie Schaltafeln
oder Stutzdielen gegen Einsturz sichern.

Bitte sorgen Sie also ab einer Grabentiefe von 1,25 m rechtzeitig flir entsprechende
Stiutzvorrichtungen oder sprechen Sie sich mit lhrem Tiefbauunternehmen ab.

7. Ausschittung mit Sand:

=

=

=

Bevor wir die Schutz- oder Leerrohre verlegen, muss auf den Grabenboden steinfreier
Bausand eingefillt werden. Das Sandbett muss mindestens 5 cm hoch sein.

Nachdem wir die Schutz- oder Leerrohre auf dem Sandbett verlegt haben, kommt auf die
Leitungen noch einmal eine steinfreie Sandschicht.

Bitte sorgen Sie daflr, dass rechtzeitig vor der Verlegung das Sandbett vorhanden ist und
zlgig nach der Verlegung die Sandschicht auf die Leitungen gefullt wird.

8. Graben verschlieBen und auffullen nach der Leitungsverlegung

=

Bitte verschlie®en Sie oder Ihre Tiefbaufirma nach der Verlegung den Graben wieder mit
weiterem Fllmaterial. Ca. 30-40 cm unterhalb des endgultigen Gelandeniveaus legen Sie
bitte ein Trassenwarnband in den Graben. Danach verflillen Sie bis zur endgultigen Héhe
des Gelandes.

Sorgen Sie bitte daflr, dass genlgend Fullmaterial vorhanden ist. Denn wenn der Graben
nicht vollstandig ausgeschlttet wird, kann sich spater der Boden auf lhrem Grundstlick
absenken.

Wenn in dem Graben mehrere Rohre einzeln verlegt werden, kommt zwischen der
untersten Leitung und der daruber liegenden eine Zwischenschicht mit Flllmaterial. Bitte
stehen Sie oder das von lhnen beauftragte Tiefbauunternehmen wahrend der
Leitungsverlegung daher bereit, um die Zwischensicht nach der ersten Leitung einzufillen.

9. Zugang zur Leitungstrasse

=

=

Spater, wenn der Graben zugeschuttet ist und Sie |hr Haus bezogen haben, missen Sie
die Leitungstrasse freihalten.

Das heil3t, Sie durfen dort zum Beispiel keine Garage oder Wintergarten errichten oder
Baume und Straucher pflanzen.

Denn wenn die Trasse frei ist, flihren wir als Netzbetreiber Wartungen und Reparaturen
schnell und zlgig fir Sie durch.




Leerrohre - Mantelrohre

Schutz- und Leerrohre, die unter der Erde verlegt werden, missen hohe und ganz bestimmte
Anforderungen erflillen. So schreibt es der Gesetzgeber vor. Nicht zugelassen sind zum Beispiel haufig
verwendete sogenannte Kanalgrundrohre (KG-Rohre).

= Verwenden Sie nur zugelassene Leer-, Schutz- oder Mantelrohre. Z.B. Kabuflex
= Achten Sie auf den richtigen Rohrdurchmesser.

AuBendurchmesser Kabel, Erdgas- Lange Dimension Leer-, Bemerkun
Wasserrohr Hausanschluss Schutz-, Mantelrohr ung

bis 20 Meter DN 75
. Kabel bis 4*70mm?,
Bis 40 mm .
Rohr bis DN 32 iiber 20 Meter DN 110 Reduzierung vor Hausein-
fuhrung auf DN 75 notwendig
et e bis 20 Meter DN 110
Ab 50 mm abel bis mm?,
Rohr bis DN 40 e 2 i DN 145 Kopfloch als Einziehhilfe alle
20 Meter notwendig
o Y DN 160 Kopfloch als Einziehhilfe

alle 15 Meter notwendig

= Jede Hausanschlussleitung — also die Leitung flr Strom, die fur Erdgas, die flir Wasser etc.
- muss in einem eigenen Schutz- beziehungsweise Leerrohr verlegt werden.

= Jedes Leer-, Schutz- oder Mantelrohre muss alle 50 cm und in folgenden Farben
gekennzeichnet sein:

Strom > rot
Erdgas > gelb
Wasser > blau

= Bitte zeichnen Sie auf einem Lageplan den Verlauf der Hausanschlussleitungen und den
Hausanschlussraum ein. Im Anschluss messen Sie die Lage der Leerrohre an markanten,
dauerhaften Gegenstanden, z.B. zu einer Hausecke oder einem Grenzstein, ein. So
kdnnen wir - bei Wartungen oder Reparaturen — die Hausanschlussleitungen schnell finden
und freilegen.

= Geben Sie den Lageplan mit Ihrer Einmessskizze unserem Partnerunternehmen fur
Tiefbau und Montage. Vielen Dank.

Wichtig fiir Sie: Einen Hausanschluss konnen wir nur erstellen, wenn die Leerrohre nach den
geltenden Normen verlegt und eingemessen sind. So sagt es auch das Gesetz.




Tabelle1



				Außendurchmesser Kabel, Erdgas-
Wasserrohr				Länge
Hausanschluss		Dimension Leer-, Schutz-, Mantelrohr		Bemerkung

				Bis 40 mm		Kabel bis 4*70mm², 
Rohr bis DN 32		bis 20 Meter		DN 75

								über 20 Meter		DN 110		Reduzierung vor Hausein-
führung auf DN 75 notwendig

				Ab 50 mm		Kabel bis 4*185mm², 
Rohr bis DN 40		bis 20 Meter		DN 110

								über 20 Meter		DN 145		Kopfloch als Einziehhilfe alle
20 Meter notwendig

				Ab 90 mm		Rohr DN 80				DN 160		Kopfloch als Einziehhilfe 
alle 15 Meter notwendig






Grabenprofile fur Ein- und Mehrspartenhausanschlusse

Wenn Sie als Bauherr fur die Grabungsarbeiten ein Tiefbauunternehmen lhrer Wahl beauftragen
wollen, geben Sie dem dortigen Ansprechpartner bitte die das entsprechende Grabenprofil mit
den genauen Ausmessungen.

Gut zu wissen: Wenn der Graben von Anfang an richtig ausgehoben ist, verlegen wir
termingerecht, zligig und kostengunstig die Rohre und Leitungen fir den Hausanschluss.

Strom-Hausanschluss

Grabenbreite: 30 cm
- Grabentiefe: 70 cm
G é A Sandbettung vor Verlegung des 5cm
wambond 4~ 8 Netzanschlusses: 10 cm
Z _\_l A . Einsandung nach Verlegung des 55 cm
;” / ~ Netzanschlusses: 30 — 40 cm vor endgiiltiger Oberflache
4 e - Verfullen mit steinlosen Mutterboden: und bei endgliltiger Oberflache
//E; — Verdichten des Fiillmaterials:
30 . Warnband (wird von der Montagefirma
bereitgestellt): 30 — 40 cm vor endgiiltiger Oberflache
Kopfloch vor der Gebaude-Aulenseite:
: Breite: 100 cm
Lange: 100 cm
Tiefe: 70 cm
Kopfloch an der Grundstlicksgrenze (z.B. bei Text zur Sicherheit
100 vorverlegten oder getrennten Hausanschlissen):
Breite:
I reite: 100 cm
| | Lenge 100 cm
Tiefe: 70 cm
Gas-Hausanschluss
. Grabenbreite: 40 cm
. Grabentiefe: 80 cm, 85 cm bei steinigem Boden
. Sandbettung vor Verlegung des 5 cm bei steinigem Boden
Netzanschlusses: 15cm
o Einsandung nach Verlegung des 65 cm
Netzanschlusses: 40 cm vor endgiiltiger Oberflache und
. Verflllen mit steinlosen Mutterboden: bei endgltiger Oberflache
3 Verdichten des Fillmaterials:
. Warnband (wird von der Montagefirma

bereitgestellt):

40 cm vor endgtiltiger Oberflache

Kopfloch vor der Gebaude-Aulenseite:

Breite:
Lange:
Tiefe:

100 cm
100 cm
80 cm




Grabenprofile fur Ein- und Mehrspartenhausanschlisse

Hausanschluss Gas

Kopfloch an der Grundstlicksgrenze (z.B. bei Text zur Sicherheit
100 vorverlegten oder getrennten Hausanschlissen):
I Breite:
{ reite: 100 cm
| | Lenge 100 cm
Tiefe: 80 cm

Hausanschluss Wasser

. Grabenbreite: 90 cm
. Grabentiefe: 140 cm, 145 cm bei steinigem Boden
. Sandbettung vor Verlegung des 5 cm bei steinigem Boden
T | il | Netzanschlusses: 15 ¢cm
| B : . Einsandung nach Verlegung des 125 cm
— Netzanschlusses: 40-70 cm vor endgultiger Oberflache
g . Verfillen mit steinlosen Mutterboden: und bei endglltiger Oberflache
T . Verdichten des Fillmaterials:
o ~ . Warnband (wird von der Montagefirma
— — bereitgestellt): 40-70 cm vor endglltiger Oberflache
90

Der Graben ist mit geeigneten Materialien
(Schaltafeln oder Baudielen) zu schalen und mit
Spriese (Holz oder Metall) gegen Einsturz zu sichern.

Kopfloch vor der Gebaude-Aullenseite:

Breite: 150 cm
Lange: 150 cm
Tiefe: 140 cm

Kopfloch an der Grundstlicksgrenze (z.B. bei
vorverlegten oder getrennten Hausanschlissen):

Breite: 150 cm
Lange: 150 cm
Tiefe: 140 cm




Grabenprofile fur Ein- und Mehrspartenhausanschlusse

Netzanschluss Strom und Gas,
Gemeinsame Verlegung

T

Grabenbreite:

Grabentiefe:

Sandbettung vor Verlegung des NA Gas:
Sandbettung vor Verlegung des NA Strom:
Einsandung nach Verlegung der NA:
Verfillen mit steinlosen Mutterboden:
Verdichten des Filimaterials:

. Warnband (wird von der Montagefirma
bereitgestellt):

55cm
80 cm, 85 cm bei steinigem Boden
5 cm bei steinigem Boden
10 cm
10 cm
65 cm
40 cm vor endgiiltiger Oberflache und
bei endgltiger Oberflache

40 cm vor endguiltiger Oberflache

Kopfloch vor der Gebaude-Aulenseite:

P Breite: 150 cm
) Lange: 150 cm
Tiefe: 80 cm
Netzanschluss Strom, Gas und Wasser
Gemeinsame Verlegung
. Grabenbreite: 100 cm
. Grabentiefe: 145 cm, 150 cm bei steinigem Boden
. Sandbettung vor Verlegung des NA Wasser: 5 cm bei steinigem Boden
. Einsandung nach Verlegung des NA Wasser: 60 cm
‘ i . Einsandung nach Verlegung der NA 15cm
;o™ T Strom/Gas: 125 cm
v = i ¥ . Verfullen mit steinlosen Mutterboden: Vor Verlegung des Netzanschlusses
. J 4 o Verdichten des Fillmaterials: Strom/Gas und 30-40 cm vor end-
& ) E i A glltiger Oberflache und bei endgiiltiger
TEs | Oberflache
32
0 . Warnband (wird von der
100 Montagefirma bereitgestellt): 40-70 cm vor endgultiger Oberflache
Der Graben ist mit geeigneten Materialien
(Schaltafeln oder Baudielen) zu schalen und mit
Spriese (Holz oder Metall) gegen Einsturz zu
sichern.
Kopfloch vor der Geb&dude-Aulenseite:
= Breite: 200 cm
4 Lange: 200 cm




Auflagen und Hinweise fur Tiefbauarbeiten in der Nahe von erdverlegte
Anlagen

Allgemeines

Bei allen Arbeiten — mit oder ohne Gerateeinsatz — im Bereich der Versorgungsanlagen sind generell alle einschlagigen Vorschriften,
Verordnungen und Richtlinien zum Schutz der vorhandenen Versorgungsanlagen zu beachten und einzuhalten, insbesondere die
Vorgaben der DIN, der DVGW, der VDE, die Hinweise der Berufsgenossenschaften sowie die im Rahmen von Instruktionen oder
Einweisungen erteilten Auflagen und ausgehandigten Merkblatter.

Vor den geplanten Bauarbeiten

Der Veranlasser der BaumaRnahme ist im Vorfeld jeglicher Bauaktivitaten verpflichtet, sich im Rahmen einer Einweisung umfassende
Informationen / Erkundigungen Uber vorhandene Versorgungsanlagen unmittelbar beim jeweiligen Anlagenbetreiber einzuholen und
diesen friihzeitig Gber die geplante Manahme in Kenntnis zu setzen. Erkundigungen bei Grundstlickseigentimern, anderen Institutionen
oder Dritten reichen nicht aus.

Bitte beachten Sie: Ein Instruktionsverfahren beinhaltet weder eine Einweisung, noch ersetzt es diese!
Eine Einweisung ist deshalb in jedem Fall, unmittelbar vor Beginn der Bauarbeiten erforderlich!

Zur Einweisung

Unsere Einweisung bezieht sich ausschlief3lich auf die im Einweisungsprotokoll aufgezahlten Anlagen, fur die wir als Netzbetreiber/-betreuer
oder in sonstiger Weise zustandig oder beauftragt sind. Zusatzlich zu den, auf den von uns Uberlassenen Planen bekannt gegebenen
Anlagen koénnen sich im Einweisungsbereich weitere im Eigentum Dritter stehende Anlagen (z.B. EEG-Anschlusskabel) befinden, die nicht
in unseren Planen dokumentiert sind und Uber die wir keine Auskunft geben kénnen. Hierfiir ist der jeweilige Anlagenbetreiber zustandig.
Informationen zu Anlagenbetreibern erhalten Sie méglicherweise von der jeweiligen Gemeinde, dem jeweiligen Stralenbaulasttrager oder
Grundstuickseigentimer.

Der Netzbetreiber / -betreuer Ubernimmt keine Gewahrleistung fur die Aktualitédt der Dokumentation in den Planunterlagen.

Die in den Planen enthaltenen Maflangaben sind unverbindlich, zur Malentnahme nicht geeignet und besitzen nur informellen Charakter.
Die Male kdnnen von den ortlichen Gegebenheiten abweichen. Auch evtl. von uns im Rahmen der Einweisung vor Ort angebrachte
Trassenmarkierungen weisen lediglich auf das Vorhandensein von Versorgungsanlagen hin und geben nicht den genauen Verlauf der
Versorgungsanlagen wieder.

Die genaue Lage der unterirdisch verlegten Versorgungsanlagen ist durch Suchschlitze in Handschachtung oder andere geeignete
MaRnahmen, welche im Vorfeld mit den unten angegebenen Stellen abzustimmen sind, vor Beginn der Bauausfiihrung exakt festzustellen.
Sofern Versorgungsanlagen nicht ermittelt werden kénnen, ist vor Beginn weiterer Bautatigkeiten nochmals mit den unten angegebenen
Stellen Kontakt aufzunehmen.

Bei Bautatigkeiten
Der Bauherr / Bauunternehmer bzw. dessen beauftragte Person hat daflir Sorge zu tragen, dass auf der Baustelle bei Arbeiten im Bereich
der Versorgungsanlagen nur fachlich qualifiziertes und auf der Baustelle eingewiesenes Personal eingesetzt wird.

Nur bei Kenntnis der exakten Lage der Versorgungsanlagen ist der Einsatz von Maschinen zulassig. Der von uns vorgegebene Abstand
zu den Versorgungsanlagen ist zwingend einzuhalten. Wird von uns nichts anderes vorgegeben, ist ein Abstand von mindestens 1,00 m zu
den Versorgungsanlagen beim Maschineneinsatz einzuhalten.

Trassenbander bzw. Trassenabdeckungen sind nicht in jedem Fall vorhanden. Soweit vorhanden geben Trassenbander keine Auskunft
Uber den tatsachlichen Eigentiimer / Betreiber der darunter liegenden Anlage.

Sofern die Arbeiten mittels grabenloser Verlegetechniken (z. B. Bodensplil- / Verdrangungsgeraten, mit Bodenankern, Rdumbohrungen o. a.)
ausgeflhrt werden, muss sichergestellt sein, dass vor Beginn der Durchpressung, die Suchschlitze in ihnrem Ausmaf so angelegt wurden,
dass samtliche Querungen mit unseren Leitungen erkennbar sind, beobachtet werden und notfalls die Gerate sofort angehalten werden
kénnen.

Vor Leitungsquerungen durch grabenlose Verlegetechniken bei Hochspannungsanlagen (ab 20-kV) ist eine Abnahme der angelegten
Suchschlitze bei unten angegebenen Stellen zwingend einzuholen.

Im Bereich vorhandener Gashochdruckleitungen / 110-kV-Kabelanlagen ist grundsatzlich die Verwendung von grabenlosen
Verlegetechniken unzuléssig.

Werden wahrend der Bauausflihrung oder beim Aufgraben 20-kV / 110-kV-Kabel freigelegt, so sind die Arbeiten umgehend einzustellen und
der Anlagenverantwortliche zu informieren. Dieser legt zur Weiterarbeit Sicherungsmaflnahmen fir die betroffenen 20-kV / 110-kV-Kabel im
Naherungsbereich der BaumaRnahmen fest.

Sollten bei der Bauausfiihrung evtl. Abweichungen von der eingewiesenen / instruierten Trasse erfolgen bzw. notwendig werden,
ist der Bauherr / Bauunternehmer verpflichtet, sich iber evtl. Kabel- / Leitungslagen rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten neu
einweisen zu lassen.

Werden im Zuge der Baumafinahme Kabel- / Leitungsanlagen vorgefunden, die planlich nicht dokumentiert sind, so
muss der Bauherr / Bauunternehmer unverzuglich mit uns Kontakt aufnehmen. Diese Meldepflicht besteht auch
dann, wenn gemaR Planeintrag Anlagen vorhanden sind, aber nicht ermittelt werden kénnen.



Auflagen und Hinweise fir Tiefbauarbeiten in der Nahe von erdverlegte
Anlagen

Evtl. freigelegte Leitungen und Anlagenteile sind so abzusichern, dass eine Lageveranderung sowie Beschadigungen an der Isolierung
wahrend der BaumaRnahme bei und nach deren Verfiillung ausgeschlossen sind. Werden Leitungen auf einer Lange von mehr als 2,00 m
freigelegt, ist eine vorherige Abstimmung mit uns erforderlich.

Freigelegte Erdleitungen, verzinkte Bandeisen oder Kupferseile diirfen nicht beschadigt, unterbrochen oder entfernt werden, da sie
Schutzfunktionen erfiillen. AuBerdem dirfen keine metallischen Verbindungen zu diesen Erdungsanlagen hergestellt werden.

Bei Press- und Bohrarbeiten im Bereich von Gasleitungen herrscht &uBerstes Rauchverbot. Feuer- und Funkenbildung ist zu vermeiden.

Bei Gasaustritt ist die Baustelle in ausreichendem Umfang zu sichern und sofort unser Zentrales Storungsmanagement zu
verstandigen.

Im Bereich von Gashochdruckleitungen darf grundsatzlich nur in offener Bauweise, in Handschachtung und nach Vorgaben und Einweisung
unserer Mitarbeiter gearbeitet werden.

Es durfen nur Verdichtungsgerate mit einer max. Zentrifugal-Schlagkraft von 20 kN eingesetzt werden.

Die Anwesenheit unserer Mitarbeiter an der Baustelle entbindet die Baufirma nicht von ihrer Verantwortlichkeit fiir die Einhaltung
aller Sorgfaltspflichten und die von ihr verursachten Schaden.

Schutz- und Sicherheitsabstande
Im unmittelbaren Bereich von Versorgungsanlagen dirfen Aufgrabungen nur mit groRter Sorgfalt durchgefiihrt werden.
Eine direkte Beriihrung unserer Anlagen ist auszuschliefen!

Sofern sich aus dem Einweisungsprotokoll, den Merkblattern oder anderen Festlegungen oder Vereinbarungen nichts anderes ergibt,
sind grundsatzlich die festgeschriebenen Sicherheitsregeln und Sicherheitsabstande (z.B. nach VDE, DVGW usw.) in der jeweils giiltigen
Fassung einzuhalten. Geringere Sicherheitsabsténde sind nur in Ausnahmefallen méglich und nur nach vorheriger Abstimmung mit uns zulassig.

Fiir Gashochdruckleitungen und 110-kV-Leitungen gelten besondere Abstéande und Auflagen!

Es sind, soweit nichts anderes festgehalten wurde, mindestens die folgenden Absténde zwischen Anlagen der N-ERGIE Netz GmbH
und Anlagen Dritter einzuhalten:

Mindestabstand bei Parallelfiihrung (lichte Weite): 0,40 m
Mindestabstand bei Kreuzung (lichte Weite): 0,20 m

Bei Baumpflanzungen ist ein Regelabstand von 2,50 m einzuhalten.

Verhaltensrichtlinien bei Schaden

Sollten bei Bautatigkeiten Leitungs- oder Anlagenschiden oder ein Gasaustritt erkennbar oder entstanden sein, so sind unverziiglich
alle MaBnahmen zu ergreifen bzw. einzuleiten, damit Gefahren fiir Leib und Leben, Umwelt und Versorgungssicherheit vermieden werden.
Insbesondere ist die Baustelle in ausreichendem Umfang zu sichern und sofort unser Zentrales Stérungsmanagement zu verstiandigen.

Terminabstimmung Baustelleneinweisungen

Baustelleneinweisungen mit rtlichen Trassenvorzeigungen erfolgen nach vorheriger Terminabstimmung mit der N-ERGIE Service GmbH.
Dabei ist in jedem Falle, ein Zeitvorlauf von mindestens 3 — 5 Arbeitstagen vor Baubeginn einzuplanen. Die regionalen Anlaufstellen fiir die
Koordination von 6rtlichen Baueinweisungen sind unter folgenden Rufnummern zu erreichen:

Region Nirnberg Ruf — Nr. 0911 802 — 78384
Region Rothenburg Ruf — Nr. 0911 802 — 16753
Region Weillenburg Ruf — Nr. 0911 802 — 16856
Notrufnummern

Zentrales Storungsmanagement (7 Tage/24 Stunden)

Strom 0800 234-2500
Erdgas und Wasser 0800 234-3600
Fernwarme 0800 234-4500
Polizei 110
Feuerwehr 112
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